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VON HEUTE

gennächten, wie wir diesen Winter hatten,

ist sein langhaariges Fell dann naß

und schmutzig und der sonst saubere

<Maudi> macht uns ein graues, schmutziges

Bett, dessen Anzug gewechselt werden

muß. Was soll ich da machen? Das
Tier hinauswerfen? Das kann ich nicht
von wegen meiner Tierliebe. Und
deswegen die Fenster hermetisch verschließen,

wenn wir doch gerne in frischer
Luft schlafen, will ich auch nicht. So

nahm ich letzthin mein Herz in beide

Hände und den Kater in den Arm und

ging einmal zur Frau Nachbarin, diese

unangenehme Sache zu melden. Was war
ihre Antwort? «Wenn die Katze
zwischen 6 und 7 Uhr abends nicht da ist,
so soll sie draußen bleiben.» Ich sagte,
sie sollte wenigstens ein Fensterchen oder
ein Loch im Keller offen lassen, daß sie

hineinkönne. Antwort: «Dann kämen
fremde Katzen auch hinein, das will ich
nicht.»

Kurz, der Kater kommt nach wie vor
zu uns, zum Schlafen, zum Betteln, zum
Stehlen oder um etwas Wärme und
Zuneigung zu suchen, und mein Mann streichelt

ihm den schönen Pelz, erzählt ihm
lange Geschichten von der Ungerechtigkeit

der Menschen, die keine Liebe zu
Tieren haben und doch Katzen halten.
Und daß es eben nicht angehe, des Nachts
in andere Häuser zu schleichen, Bratenstücke

samt Platte vom obern Küchengestell

herunterzureißen und im Milch¬

hafen den Nidel obenab schlecken. Auch
solle er sich einen eigenen Hausschlüssel

verschaffen, um zu seinem Lager zu kommen.

Jeder selbständige Mann mit oder
ohne Kater tue das auch. Und der Kater
schnurrt dabei behaglich und macht alle

Augenblicke ganz leise und zustimmend:

«mmau mmau mmau
Aber Dich, liebes Bethli, möchte ich

noch fragen, ob Du vielleicht in der
Katzenliteratur ein Büchlein kennst für meine

Nachbarin, betitelt: Wie sage ich's meiner

Katze? Darin wäre gewiß auch eine

Erläuterung, wie Katzen unterrichtet
werden können im Ablesen der Zeit, daß
sie dann auch wüßten, wann es 6-7 Uhr
abends ist. Vielleicht stünde sogar darin,
daß Katzen nicht nur Raubtiere, sondern
auch anhängliche Haustiere sind.

Bärbeli

IM TRAM

Eine junge Frau mit zwei entzückenden kleinen
Mädchen von etwa zwei und drei Jahren steigt
ein. Von der Mutter auf die Knie genommen,
streckt das Kleinere dem Billeteur sein Händchen
hin und erhält das Billet hineingesteckt. Aber,
o Mißgeschick, es fällt herunter und der freundliche

Trämler hebt es wieder auf. Da läßt sich
das Dreijährige entschuldigend vernehmen: «Jä,
wüssezi, es isch halt no es Chliis!» Jos

Zuschriften für die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Frauenseite,

Nebelspalter, Rorschach.
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